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Kfeefarnen ,
Grasfamen ,

Wicken
in bester keimfähiger Ware empfehlt

UZ

Ziegen -Felle
kauft fortwährend

Karl Nometsch, Kürschner ,

Das Neueste in

Stelle -Gesuch .
Ein durchaus tüchtiger

katlsÄvr et Lntermetier
u . Loti886nr

der jn Italien und B - rncr Oberland Con-
ditioniert hat , sucht mit besten Zeugnissen
sofort Stelle ä. Wildbad .

Gcfl Offerte unter W - S . 82 nimmt
Karl Fried . Hellmuth Pforzheim entgegen .

Das Neueste in
Herren L LuadeL -

Hüten
ist in großer Auswahl in allen
Farben eingetroffen u . empfehle
solche zu den billigsten Preisen.

Fr. Schulmeister.
IZettverlrlKen , ^ eüüeeLeü ,
Oommoäeäeekeu, kreppen-

lauter , 0yeo8mattvu,
kortisreu8to ^ e

empfiehlt billigst
Fr. Maier .

Cigarren u. Cigaretten,
sowie Ranch- u . Kan-

Tabake
empfiehlt_ Carl Wilh Bott .

W i l d b a d.
8eüür2e aller ^rl ,

80 >v1e La86üeu1üeüer ,
ku28eüür2 uuä l 'u^lueü

empfiehlt Frau Krauß Ww. ,
bei Adolf Pfau-, Bäcker

Hauplstr. 106.

in großer Auswahl empfiehlt
ipclutkrränze

Oür. 8eümiä , Friseur .

Nein Qbren-LaAer ist wieder vollständig Msordiert und empteble icb :
8etl>stsrr:>vä1ävr-llIireu , ReFulateure

und Mekelvveeker ,
silberne LsriSQ - U. vLw .öL-MlI 'SII.Line vorrüKliclie Sorte UieLtzl - 2 . LÜbSrilSr

^LLLÜ6Ü-IlllI '8il, lür Xondrrnanden 2U den billig¬sten Lreisen unter Oarantie.
'werden sebnell , Aut und billigst

bssorAt.
Lbentalls bringe icb meine LinricbtunAsn in

8au8ty1vKrspüen u. LeleMou
in solidester Qualität in sm^>keblende Lr-
innerunA .

l? aul
ldbrmacber u . Llectrotecbnilcer.

in großer Auswahl
Porzelau- L Holz-Pfeifen , Gesrmdheitsofeiferr, Weichsel-Rohre,Weifen- und Cigarretispitze» re.'empfiehlt . I . rr. Gutbub.

Anzeige K LWfHlmg .
Ich erlaube mir, den verehrten Einwohnern Wildbads und Um¬

gebung mein reichlich ansgestattetes Schuhwarenlager in empfehlendeErinnerung zu bringen u. noch besonders darauf aufmerksam zu machen,daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch Schuhwareustärkster Qualität auf Lager halte.
Ich empfehle starke Waldschuhe , Rohrstiefel , hohe Zuugenstiefel (sog . Reiterstiefel ) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen

Hochachtungsvoll
Wilhi Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91.

Berkanfslokal 1 Trepjsthoch .
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Schöne , große und fatlreiche

Wemrosinen
zur Mostbereitnng den Ztr . zu 23 ' / - ^
empfiehlt bestens

F . Grotzmann .
Meine sämtliche j

kjL8tz1 L Lür8t6L >vnrtzLl
die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie

8oAobtz8en
in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr . Pfau .
W i l d b a d .

Wegen Mangel an Platz halte ich von
heute an einen

Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen , sowie Zitz und
Kattun

zu herabgesetzten Preisen
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule.
Das so beliebt gewordene

LarlLdLäsr

frisch eingetroffen empfehle hiemit
C - Mehle sen .

fsbi 'ik - I.ggLi'
ljei- be8seiiL8o >!^ sikii8v >Mrkil
in s » eii AgsvliMfen Wo »-
sollen >ig >bmlI - L5slijöii -
8ioffenrlivkigili3 >pkö !8ölibeb

Fr . Maier .
Wegen vorrückender Jahreszeit verkaufe

ich meine sämtliche

Wollgarne
zu Fabrikpreisen .

Ft «, » «

Zu Consirmations -Geschenken
geeignet

empfehle ich leinene , , .

GafchenLüchev
in weiß und farbig zu billigsten Preisen .

' '

Wilh Ulmer .

Feinsten

Limburger-KSs
von der Molkerei Helhenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt, Rathausgasse.

Margarin -Butter
ist soeben eingetrosten bei

Ein Logis
bestehend in zwei Zimmer , Küche und Zu¬
behör wird gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Zn verpachten :
1 Stück Kleeland und 1 Stück Baufeld un¬
gefähr ' / «- Morgen .

, Paul Hagmaycr .
Meinen bekannten

Haastraak
in verbesserter Qualität , per Liter zu 18 ^ s,
bringe in empfehlende Erinnerung .

Will ) . Wildbrctt .
Einen

schtiMM Anzug
bereits noch neu, hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .

Schloemmsteiusabrik
leistungsfähig und solid .

Phil . Gies , Neuwied .

Sensationell !
SK ' Die volle Wahrheit
über die Katastrophe in Mcierling

Nach amtlichen n . publcistisch. Quellen sowie
den hinterlassenen Papieren

von Ernst von der Planitz
Chefredakteur des M . G ' °A -

NE
"

Nachweis der Thatsache , däßKron -
prin ) Rudolf von Besterreich sich nicht frei¬
willig getödtrt , wodurch das kirchliche Be¬
gräbnis und viele Rätsel ihre Lösung finden .
(Preis 80 in jeder Buchhandlung zu haben.)

Gegen Einsendung von 1 in Brief¬
marken an E . Nießler ' s Verlag in
München Franko - Zusendung unter verschlos¬
senem . Couvert .

Borhaugstoffe
in Resten und ganzen Stücken zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr. Maier.

Schablonen zum
Waschzeichnen

empfiehlt
I . I . Outbub .

Reines Leinöl
ist zu haben bei F . Gut - Ub.

1"rl86litz
sind eingelroffen und empfiehlt

Conditor Funk .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

bog Fenster - u. Spiegelscheiben

chemisches Präparat zum schnellen leichten

ohne Anwendung des Putzleders
empfiehlt pro Paket 10 Pfg .

Christ . Pfau .

Ü/S5S /ne cds e//i^,FS
Larant/e L'c/it/is/e

alikin eebteMM

MiMl -MiMM

OrÖsstsr LeliutL
gegen llitrs unä llalls ve ê von äutoei-
trtsn äer llcsu, lllieitaptlegs sasckannt .

dlan verlange beugers radrikat
avä beerbte '
Ilkvorseliirst W . llkNgör 8ÜÜM0 .
Ilntsrseiuikb i-̂ rok. llr. 6 . tasgor .
0oI >I «süsN!« Nyglo n Voltauiitollun» Union .
INtk' LrmüvsiKtv Irrels « . '2W>

/ âüe/>-/>/,sl/se/aFs äs/ '

IV , kllllöl , klauptst. 104.

RcincS wasterhelleS

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben, sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Volz

gegenüber der Volksschule .

( nichtexplodirendes .
vorrätig bei

Carl Schobert .
Aechten

1° EvnnenthaleMse
empfiehlt_ Fr . Treiber .

in jeder Preislage empfiehltin jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer .

UouoAraMM - Hetmbloiitzii

uuä Helmdlontzn / ur
4M86sttz - 81l6ktzrtz !

empfiehlt_ Emil Ruß .

— L > « I <
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt , Nalhausgasse .

Genmsesamen
I . Oualität

empfiehlt L ?» » k
Gärtner .



Rundschau .
— Amtliches . Stadtpfarrer Härle

in Wildbad , Dek . Neuenbürg wurde
seinem Ansuchen gemäß wegen durch Krank¬
heit herbeigeführter Dienftunfähigkeit unter An '
erkennung seiner treuen und tüchtigen Amts¬
führung in den Ruhestand versetzt .

Cannstatt , 4 . April . Heute früh halb
2 Uhr kam in einer in der Ulrichstraße
gelegenen Scheuer des Schafhalters und
Wirts Mauser Feuer aus , das sich sehr
rasch verbreitete und das ganze Gebäude bis
auf weniges niederbrannte ; ebenso verbrannte
der Inhalt , bestehend aus Heu und Stroh
rc. Der Brandstiftung verdächtig war der
25 Jahre alte Andr . Geigle , Taglöhner hier ,
welcher , in Haft genommen , denn auch beim
Verhör durch den Polizcikommissär nach
anfänglichem Leugnen eingestand , daß er in
der Scheuer übernachten wollte , ihm hiebei
ein brennendes Zündholz zu Boden fiel und
das nmherliegende ^Stroh entzündete . Geigle
hatte keinen Feueralarm gemacht . DicFut -
tervorrätc rc . sind nicht versichert . — In
letzter Nacht wurde einem Fischer der Fisch¬
kasten im Neckar zertrümmert und etwa 20
Pfund Fische daraus gestohlen . Die zwei
Diebe , junge Bürschchen , sind ermittelt und
in Haft gebracht .

Böblingen , 4 . April . Heute mittag
brach auf der sogenannten Altenburg Feuer
aus , wobei die ganze Forchenknltur vernich¬
tet wurde ; auch der Buchenwald erlitt noch
Schaden .

Heilbronn , 5 . April . Nachdem erst in
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
bei Silberarbeiter Stotz hier ein Einbruch
mittels gewaltsamen Oeffnens des Rollladens
gemacht und Silberwaren im Wert von ca .
100 -/A gestohlen wurden , unternahmen ge¬
stern vormittag zwischen 11 und 12 Uhr
ein offenbar lokalkundiger Dieb einen Ein¬
bruch in die oberen Privaträume des Gast -
Hofs zur Fortuna , öffnete mittels Nachschlüs¬
sels de » Sekretär des Besitzers und entnahm
demselben Silberwaren , Uhren und Schmuck -
fachen im Wert von ca. 300 c/kl Der Ein¬
brecher scheint bei seiner unsauberen Arbeit
gestört worden zu sein, da er verschiedene
wertvolle Gegenstände liegen ließ . Bis jetzt
hat man vom Thäter noch keine Spur .

Reutlingen , 3 . April . In der gestern
auf dem Rathause hier stattgefundencn erst¬
maligen Sitzung der Landarmenbehörde für
den Schwarzwaldkreis wurde Stadkschultheiß
Elwert in Neuffen zum Landarmenpfleger
gewählt . .

Tuttlingen, 4 . April . Heute nacht 2
Uhr wurde die hiesige Feuerwehr alarmiert .
Es brannte in dem benachbarten Mühlheim ;
8 Häuser wurden ein Raub der Flammen .
Der Brand soll bei einem Bäcker äuSge -
brochen sein .

Ulm, 3 . April . Gestern war hier die
neue Landarmcnbehördc des DonaukreiseS
versammelt . Zum Landarmenpfieger des
DonaukreiseS wurde Schultheiß Kleindienst
von Klein - Eislingen , OA . Göppingen , ge¬
wählt .

Biberach , 4 . April . Eine in den 60er
Jahren stehende , noch rüstige Witwe , die ein
Häuschen beim katholischen Gottesacker be¬
sitzt, machte gestern abend 8 Uhr ihrer in
der Nähe wohnenden Tochter einen Besuch .
Bei ihrer zwei Stunden später erfolgten Heim¬
kunft fand sie die Thüren osten , Kästen ,
Kommoden und Bett durchwühkt und 4000

^ gestohlen . Letztere befanden sich in einer
festen Blechkassete , welche mitsamt dem In¬
halt verschwunden ist . Untersuchung wurde
sofort eingcleitet .

Kißlegg , 3 . April . Letzte Nacht halb
10 Uhr brach laut Ob . Anz . in der benachbar¬
ten Fürstlich Wurzachschcn Domäne Hahnen¬
staig , Gemeinde Sommersried , in der dor¬
tigen wntbckannten Ziegelei ein Brand aus ,
welcher bei dem herrschenden starken Winde
leicht sehr gefährlich hätte werden können ;
eS gelang aber den Anstrengungen der Kiß -
legger Feuerwehr , die sofort auf dem Platze
erschien , nicht nur den Brand auf den eigent¬
lichen Herd zu beschränken , sondern sogar
noch einen Teil der Ziegelei zu retten . Der
Schade » ist bedeutend .

— Wie der Rh . Kur . aus Wiesbaden
meldet , ist in der Nacht zum 3 . d . von
frevelhafter Hand das Drahtseil der Rero -
bergbahn entzweigeschnitten worden , so daß
die für den 3 . beabsichtigte Eröffnung des
Betriebes unmöglich war . Die Verwaltung
hat sofort telegraphisch alle Schritte gethan ,
um einen Ersatz für das durchgehaurne Draht¬
seil, welches von der renomiertcn Firma Fel¬
ten und Guillaume in Mühlheim bei Köln
geliefert worden war , so rasch als möglich
zu erhalten . Der Betrieb der Bahn an den
Ostertagen ist jedoch nicht möglich . Der
Bahnzesellschast erwächst durch diese Betriebs¬
störung ein großer Schaden .

— Die „ Getreuen in Jever " haben
pünktlich die 101 Kibitzcier eingesandt , dies¬
mal mit oen Spruch :

Magst Du Kanzler von uns gaan ,
In unse Harten blifst Du staan
As Dütschlands Stolt, - an Ehren riek .
Een lüchtend Vörbild alle Tied l

— In einem Dresdener Blatte wird
die Anregung gegeben , zum Andenken an
Bismarcks 75 . Geburtstag Bismarckbäume
zu pflanzen .

— Das große Los der am 27 . März
gezogenen Sebaltuslotterie in Nürnberg —
25 000 Mark — ist in die Lotteriekvllekte
von I . Stürmer in Straßburg gekommen ,
nachdem bereits im Januar und Februar
neben vielen kleineren Gewinnen noch zwei
solche von je 10 000 , einer von 5000 und
einer von 2000 Mk . von der SchloßfreiheitS -
lotterie in dieselbe Kollekte gefall ^ r waren .
In allen diesen Fällen waren die Gewinner
bedürftige Pente , denen das Glück wohl zu
gönnen war .
. — Ueber einen Mordanschlag gegen
den Zaren und den nihilistischen Selbstmör¬
der berichtet der Daily Telegraph aus Peters¬
burg u . a . : Derjenige , welchen das Los ge¬
troffen habe , den Zaren zu töten , ein Marine¬
offizier aus adeliger Familie , tötete sich selbst .
Die Familie dieses Verschwörers wohne in
Moskau . Er selbst sei nach 4jährigem
aktiven Scedienst in fremden Gewässern vor
12 Monaten nach Petersburg zurückgekehrt ,
wo er , ohne Verdacht zu erregen , sich in
der Gesellschaft bewegt habe . Er erstickte
sich durch Kohlendunst in einem kleinen
Zimmer , nachdem er vorher alle kompromi -
tierenden Schriftstücke zerstört hatte . Indes¬
sen hinterlicß er Briefe , worin er den Plan
der Verschwörung gegen den Zaren ausein¬
andersetzt , aber die ihm gewordene Aufgabe ,
den Zaren zu ermorden , nicht erfüllen zu
können erklärt , weil er seine unschuldige Fa¬
milie nicht bloßstellen und entehren wolle .

— Aus Hamburg wird gemeldet : Der

Dampfer Tom Pyman , mit Kohlen nach
Flensburg , ist bei Skagen gescheitert . Sie¬
ben Personen ertranken .

Dresden , 2. April . Eine rührende
Katzmgeschichke erzählen die „ DreSd . Nachr . " .
Klägliche fast ersterbende Töne drangen am
Montag früh aus einem der am hiesigen
Güterbahnhof eingegangenen „ Triester Süd -
fruchtwagcn " . Auf Veranlassung des Be¬
amten wurde der Wagen von der Zollbe¬
hörde sofort geöffnet und es zeigte sich eine
hübsche aber furchtbar abgehungertc Cyper -
katze . Die arme Mietze , welche 9 Tage ohne
alle und jede Nahrung ausgehalten , wurde
von den Beamten in Pflege genommen und
hatte sich gegen Mittag leidlich erholt , als
sich bei Entladung des Wagens durch kläg¬
liches Miauen Nachkommenschaft bemerkbar
machte und aus dem Seegras ein kleines
graues Kätzchen herausgewühlt wurde , welchem
später noch ein zweiter Findling folgte . Die
Kätzchen sind noch blind , also wohl erst
einige Tage alt , daher auch nicht zu ermit¬
teln , ob in Oesterreich oder in Sachsen
hcimalsberechtigt . Jedenfalls sind aber mehr
Geschwister dagewesen , welche die Mutter
weniger ans Liebe , als vielmehr vor Hunger
aufgefressen hat .

London, 5 . April . Jack , der Bauchauf-
schlitzer , scheint entdeckt zu sein . EinChinese
ermordete und verstümmelte auf der Straße
eine Prostituierte , Helena Montana , genan
in der Weise , wie cs bei den früher von
Jack verübten Morden geschehen ist . Die
Polizei verhaftete 30 Chinesen ; sie ist üb¬
rigens nicht im stände , den Mörder zu iden¬
tifizieren .

— Wie aus Paris gemeldet wird , ist
ein deutscher Sprachlehrer , Map Meyer aus
Bebra , der bei Argenteuil mit einer Karte
der Pariser Umgebung spazieren ging , als
Spion verhaftet worden .

§ Ein Weitschüßen zwischen amerikani¬
schen und deutschen Schützen soll in den
Tagen des 10 . deutschen Bundesschießens nach
einer beim Schicßausschuß eingegangenen An¬
regung Hierselbst stattfinden . Die Amerikaner
sollen aus ihren Reihen 15 der besten Sch .
avswählen , ebensoviel soll der Schicßaus¬
schuß aus der Zahl der deutschen Schützen
bestimmen . Das Wettschießen soll auf Feld - ,
scheiben abgehalten werden und das Gcsamt -
refultat der 15 Schützen jeder Partei den
Sieg bestimmen .

. -. ( Abgefertigt . )
*

„Ich sage Ihnen , .
ich kann im Reiten Fabelhaftes leisten . So
z . B . ritt ich in 15 Minuten 3 Meilen .
Können Sie das auch ? "

„ Reiten kann ichs
nicht , aber — lügen auch . " .

. ' . (Grundsatz.) Fremder : „ Warum
haben Sie mich heute früh nicht geweckt ? "

Hausknecht : „ Weil ich nach dem Sprichwort .
handle : Was Du nicht willst , was man
Dir thu '

, das füg , auch keinem andern zul "
. . . ( Aus der Schule ) Lehrer : „ Der

Sänger TyrtäoS brachte den Spartanern im
Messinischcn Kriege durch seine Lieder Sieg .
Wie konnten denn die Lieder des TyrtäoS
so etwas bewirken ? " — Schüler : „ Die
Pferde der Feinde wurden scheu l"

. -. (Auch ein Frühschoppen.) Ein Stu¬
dent erhält den Besuch eines Kommilitonen .
„ Na , willst du nicht einen Frühschoppen
mitmachen ? " — » Geht nicht , komm ' eben
erst yym gestrigen nach Hause !

"



Die Hsteröktrnen .
Erzählung von C . Plesky .

Nachdruck verboten .
7 .

Baronesse Gertrud lenkte , den Bitten
des Vaters nachgebend , selbst den stolzen
Viererzug und saß neben dem Freiherrn
vorn auf dem Wagen , während die Baro¬
nesse nebst einer verwandten Dame hinter
den Beiden Platz genommen hatte und hinten
auf dem Dienersitz zwei reich betreßte Diener
saßen .

Der prächtige Viererzug , der von einer-

schönen jungen Dame elegant und sicher ge¬
lenkt wurde , erweckte natürlich auf dem
Manöverfeldr großes Aufsehen , und des

stolzen Freihcrrn Herz schwelgte förmlich
in dem Bewußtsein , heute mit seiner reizen¬
den Tochter allgemein bewundert zu werten .
Zm Eifer so viel als möglich zu sehen und

gesehen zu werden , hatte der Freiherr auch
schon öfter Gertrud veranlaßt nahe an die

Truppen heranzufahren und war ihm dieser -

halb schon einige Male von den Offizieren
abgewinkt worden . Aber der Freiherr achtete
in seinem stolzen Ucbcrmute wenig auf solche
Warnungen und ließ de » Viererzug kanm

hundert Schritte rückwärts lenken . Da ras¬
selte plötzlich eine Batterie reitender Artil¬
lerie daher , protzte in fliegender Hast ab
Und gab Schnellfeuer auf nahende Cavallerie .
Vor den jäh hintereinander aufblitzenden
Kanonenschlägen scheuten die vier Hengste
vor dem Wagen deS Frciherrn , Baronesse
Gertrud vermochte die entsetzten Tiere nicht

HU halten , auch dem Freiherr » , der selbst
die Ziegel erfaßte , gelang es nicht , und quer¬
feldein stürmte der Viererzng davom Beb »

«nd hielten sich die sechs Insassen kaum in
dem Wagen , der mächtig hin und her ge¬
schleudert wurde und dem jetzt jeder Graben ,
jeder Baum , ja jeder Stein , über den er

seinen Weg nahm , gefährlich werden konnte .

„ Helft dochl Helft doch Leute I « schrie
der Freiherr den da und dort stehenden Zu¬
schauer zu, aber eS rührte sich keine Hand ,
um den rasenden Hengsten in die Zügel zu
fallen , und verzweifelt sah sich der stolze
Edelmann mit seiner soeben noch viel be¬
wunderten Tochter , die sich hülfesuchend fest
an ihn geklammert halte , nebst den übrigen
Insassen deS Wagens einem entsetzlichen
Schicksal preisgezeben . Da sprengte plötzlich
auf schäumendem Renner ein Offizier herbei ,
und jagte neben dem Wagen des Frciherrn
her , blutig drückte er seinem edeln Pferde
dir Sporen in die Weichen , daß eS mit

äußerster Kraftanstrengung vorschoß . Jetzt
fiel der Offizier den beiden vorderen Pferde
in die Zügel , parirte sein Pferd und riß
auch mit gewaltigem Rucke die beiden Hengste
zurück . Der Freiherr , welcher die Absicht
deS mutigen Offiziers erkannt hatte , befaß
in diesem kritischen Momente Geistesgegen¬
wart genug , um die beiden Stangenpferde
ebenfalls zurückzureiben , so daß sie hoch auf¬
bäumten und der Wagen zum Stehen ge¬
bracht wurde .

„Wen dürfen wir als unseren Retter
mit heißem Dank begrüßen ? " riesen der

Freiherr und Bvronesse Gertrud fast in
einem Athen , als die Diener die Pferde am

Zügel hielten und die entsetzten Insassen
den Wagen verließen .

„ O machen Sie nicht so viel Aufhebens
" ""

LksanlwdMchkr piedaktyw : Äern

von der Sache , Herr Baron ? " erwiderte
der mit Schweiß und Staub bedeckte Offizier .

„ Wir kennen uns ja auch schon, wenn auck
nur de» Namen nach, ich bin Graf Curt

Rothburg ! "

Todtenbleich , am ganzen Körper zitternd
und höchste Verlegenheit verratend standen
der stolze Freiherr und seine Gemahlin da
und fanden kein Dankeswsrt für ihren Ret¬
ter . Baronesse Gertrud folgte in diesem
Momente freudigen Schreckens aber nur dem

Zuge ihres Herzens und rief laut aufjauch -

zend :

„ Herzlichsten Dank , Herr Graf , ich bin
nun zum zweiten Male Ihnen größten Dank

schuldig , nehmen Sic ihn voll und ganz hin ,
auch im Namen meiner Eltern ! " Mit die¬
sen Worten reichte die Baroneß dem jungen
Grafen ihre feine Hand , die dieser ehrerbie¬
tig küßte .

„ Mein Dienst drängt, " sagte dann der
schöne Offizier schlicht , „ ich muß mich den

Herrschaften empfehle » und zu meiner Truppe
zurückkcbren . "

O , Sie dürfen diesmal nicht so ohne
Weiteres fort, " rief da Baroneß Gertrud
und heftete ihre prächtigen dunklen Augen
flehend auf das Antlitz deS ritterlichen jungen
Mannes .

„ES wäre mir unerträglich , wenn auch
dieser Vorfall zu keiner Aussöhnung zwischen
unseren Familien führen sollte I Sie sind
für heute Abend zu uns in ' S Schloß ge¬
laden , Herr Grast um den Dank für ihre
Großthat entgegen zu nehmen , wie ihn jetzt
meine noch zu Tode erschrockenen Elterv
Ihnen nicht abstatten können ! "

Auf das Freudigste überrascht blickte der
junge Graf auf die reizende Baroneß , die
seit jenem Frühlingstage,

' wo er sie am
blauen See vor der Gefahr deS Ertinkens

gerettet hatte , die heiße Sehnsucht seines
Herzens gebildet hatte , und dann sah er
verstohlen nach dem stolzen Freiherrn hin¬
über , der mit starrem Blicke die Scene
musterte .

„ Sie sind freundlichst gebeten , uns heute
Abend auf Schloß Bruneck zu besuchen ,
tz -rr Graf, " sagte dann der Freiherr hastig ,
„ eine solche That , wie Sie sie heute an uns

gethan , löscht zwischen Ehrenmännern alle

Feindschaft aus . Sagen Sie dies auch
Ihrem Herrn Vater ! "

„ Ich werde kommen , Herr , Baron ! "

entgegncte Graf Rothburg hastig , grüßte ver¬
bindlich und sprengte eilig davon . —

Drei Wochen später feierte man auf
Schloß Bruneck in Gegenwart aller Mit¬

glieder der gräflich rothburgischen Familie
die Verlobung der Baron - sse Gertrud mit
dem Grafen Curt und zwischen den präch¬
tigen Rosen , die vor dem Brautpaare auf
der Festtafel standen , befand sich in zierlicher
Vase auch das Sträußchen verblichener Oster -
diumen , welches Graf Curt einst Gertrud
geschenkt und auf welches die Blicke deS
glücklichen PaareS jetzt o ' t lächelnd sielen .

Der alte Graf Rothburg hatte zwar vor

vierzehn Tagen noch arg gewettert und ge¬
tobt , als er das erste Wort von der Absicht
seines älteren Sohnes hörte , sich mit Baro¬
nesse Bruneck zu verloben , aber den vernein¬
ten Bitten der beidenseiligen Familienange¬
hörigen hatte der alte Edelmann , der im
Grunde genommen ja doch ein gutes Herz

hard Hosmann .)
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hatte , schließlich doch nochgegeben . Und nun
sandte er für den Rest seiner Tage auch
fröhliche Blicke hinüber nach Schloß Brnneck ,
wenn er an einem der Fenster der Rothburg
stand . —

— Ende . —

Verschiedenes .
— Tod durch einen Gnmmipfropfen.

Der Unsitte , kleine Kinder dadurch zu be¬

ruhigen , daß man ihnen einen Gummi - Saug¬
pfropfen in den Mund steckt , ist nach der

Danziger Zeitung ein Kind zum Opfer ge¬
fallen . Die Mutter desselben war zur Är -
Arbcit auSgegangen und hatte ihr kleines
Kind der Fürsorge von Mitbewohnerinnen
anvertraut , welche ihres Amtes nicht besser
walten zu können glaubten , als indem sie
dem Kinde einen noch dazu durch einen Kork

verstopften Gummi - Saugpfropsen in den
Mund gaben . In einem unbewachten Au¬

genblick verschluckte das Kind den Gummi ;
durch die angestrengten Atembewegungen ,
vielleicht auch durch ungeschickte Hilfeleistung
geriet derselbe weiter nach hinten . Durch
den Kork wurde die Atmung gänzlich ver¬

hindert und das Kind erstickte .
— Glück muß der Mensch haben. Vor

etwa 14 Tagen verstarb in Mainz , wie man
von dort schreibt , ein Rentier mit Hinter¬
lassung keiner direkten Erben bezw . Nach¬
kommen . Bei der vorgestern stattgehabten
Eröffnung des Testaments fiel der ganze
Nachlaß deS Verstorbenen einem entfernten
Verwandte » feiner Frau zu , welcher seither
auf der hessischen Ludwigs - Eisenbahn als

Schreiber beschäftigt war . Dies Vermögen
beträgt über 100,000 so daß der Erbe ,
ssither ein armer Schlucker , plötzlich zum
wohlhabenden Mann geworden ist .

» *

. ' . ( Verlängerung des Tages ) Sambo :
Unser Herr sagt , in Georgien müßten die

Neger 25 Stunden täglich arbeiten . Onkel
Ned : O , ein Tag hat ja doch aber nur 24
Stunden . Wie können sie denn 25 Stun¬
den arbeiten ? Sambo : Ich glaube , sie müs¬
sen eine Stunde vor Tagesanbruch aufstchen .

(Am Fenster.) Tochter (zu ihrer
Mutter ) : Ach sieh mal , Mama , dort drüben

geht schon wieder der hübsche Assessor N .
vorüber , der mich neulich Abends nach Hause
begleitet hat . Mutter : Laß ihn laufen ; denn
wer sich für Dich nur vorübergehend und
nicht anhaltend interessiert , kann mir nichts
nützen .

— DaS von der Wiener Rauchutensilien »

Fabrik Brüder Octtinger in Ulm a .
D . neu herausgegebcne illustrirtc Muster¬
album über ihre Fabrikate , Cigarren spitzen ,
Pfeifen , Pfeifenrohren in Meerschaum , Bern¬

stein , Holz rc . und deren Bestandteile , sowie
der in dieser Fach einschlagender Artikel ver¬
dient die besondere Beachtung aller Geschäfte ,
welche diese Gegenstände führen . Dieses
Musteralbum , welches ca . 2000 dercouran -

lesten Muster von Rauchutensilien enthält ,
wird an jeden hierauf reflektierenden Wieder¬
verkäufer auf Verlangen zugesendet und da
diese Firma ferner alle erscheinenden Neu¬
heiten in dieser Branche gratis und franko
nachgeliefcrt , so kann dieses Musteralbum
behufs Warenbestellung hierauf im eigenen
Interesse allen Geschäften , die diese Artikel
führen , aufs beste empfohlen werden .

rnhard H,o fmann in Wildbatz, k
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